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2. Räumlicher Geltungsbereich 
 

2.1. Die städtebauliche Förderung erfolgt in dem vom Rat der Stadt Dinslaken gemäß § 171e BauGB 
festgesetzten Programmgebiet Lohberg. Der räumliche Geltungsbereich für das Hof- und 
Fassadenprogramm ist dem beigefügten Lageplan zu entnehmen (Anlage). 

 

3. Zuwendungsbegünstigte 
Antragsberechtigt sind: 
 

3.1. private Eigentümer und Eigentümerinnen von Wohn- und Geschäftsgebäuden sowie 
Nebenanlagen. 

 
3.2. Mieterinnen und Mieter unter den Voraussetzungen, dass der/die Eigentümer:in der 

Maßnahme schriftlich zugestimmt haben und der/die Antragsteller:in nicht verpflichtet wird, 
den ursprünglichen Zustand nach Auszug wiederherzustellen.  

 
3.3. Sonstige Verfügungs- bzw. Nutzungsberechtigte mit schriftlicher Zustimmung durch den/die 

Eigentümer:in. 

 

4. Förderziel 
Um einen finanziellen Zuschuss zu erhalten, müssen Maßnahmen geeignet sein, folgende Ziele 
zu erreichen:  
 

4.1. Wahrung des historischen Stadtbildcharakters, 
 

4.2. Erhöhung des gestalterischen Mehrwerts für das Programmgebiet, 
 
4.3. Ökologisch-klimatische Aufwertung des Wohnumfelds,  
 
4.4. Wesentliche und nachhaltige Verbesserung der stadträumlichen Qualitäten, 

 
4.5. Nachhaltige und deutliche Verbesserung des Wohn-, Arbeits- und Freizeitwerts, insbesondere 

der Grün- und Freiflächen.  

 

5. Fördervoraussetzungen 
Ein finanzieller Zuschuss für die unter Punkt 6 genannten Maßnahmen wird unter folgenden 
grundsätzlichen Voraussetzungen gewährt:  
 

5.1. Die Maßnahmen müssen die Bedingungen unter Punkt 2.-4. erfüllen. 
 

5.2. Die Maßnahmen müssen geeignet sein, zu einer wesentlichen Verbesserung des äußeren 
Erscheinungsbildes beizutragen. Die Gestaltung muss sich dazu in die Umgebung einfügen. 
 

5.3. Die Maßnahmen müssen in Art und Maß hinsichtlich der Lage und dem Zustand des Gebäudes 
bzw. der Freiflächen sinnvoll sowie wirtschaftlich angemessen und ökologisch vertretbar sein. 
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9.10. Dem/Der Antragsteller:in wird von der Stadtverwaltung ein Hinweisschild zur Förderung durch 
das Hof- und Fassadenprogramm zur Verfügung gestellt, welches von der Straße aus sichtbar 
am Gebäude oder am Grundstück anzubringen ist.  
 

9.11. Die Maßnahmen sind zügig, i.d.R. in einem Jahr (Bewilligungszeitraum), durchzuführen und zum 
Abschluss zu bringen. 

 

10. Durchführung der Maßnahme, Auszahlung des Zuschusses 
 

10.1. Um den/die Eigentümer:in bei der Aufwertung ihrer Immobilien zu unterstützen, steht ein/e 
Stadtteilarchitekt:in vor Ort zur Verfügung, der/die eine Anschub- und 
Modernisierungsberatung durchführt. Diese Beratung kann sich auf die Art und den Umfang 
gewünschter Maßnahmen, die Beratung zu energetischen Maßnahmen und Information zu 
anderen Fördermöglichkeiten beziehen. 
 

10.2. Der/Die Antragsteller:in hat der Bewilligungsbehörde spätestens drei Monate nach 
Durchführung der bezuschussten Maßnahme die Fertigstellung anzuzeigen und einen 
Verwendungsnachweis vorzulegen, dem die Originalrechnungen der beauftragten Firmen 
beizufügen sind. Darüber hinaus ist die fertiggestellte Maßnahme in geeigneter Form (z. B. durch 
Fotos) zu dokumentieren. Der/die Antragssteller:in stimmt der Nutzung der zur Verfügung 
gestellten Fotos durch die Stadt unter Wahrung der Eigentumsrechte zu. 

 
10.3. Der prozentuale Kostenzuschuss wird nach Abschluss der Maßnahme und nach 

beanstandungsfreier Prüfung des Verwendungsnachweises durch die Bewilligungsbehörde 
ausgezahlt. Ergibt die vorgelegte Abschlussrechnung aller beauftragen Firmen, dass die 
tatsächlich förderfähigen Kosten geringer sind als die im Förderantrag geschätzten Kosten, so 
wird der öffentliche Zuschussbetrag entsprechend gekürzt.  
 

10.4. Der Zuschuss wird nur dem/der Antragsteller:in auf ein von ihm/ihr vorher benanntes Konto 
ausgezahlt. 

 
10.5. Die eingereichten Abrechnungsunterlagen sind dem/der Antragsteller:in zurückzugeben. Sie 

sind mindestens zehn Jahre aufzubewahren. 
 
10.6. Zuviel gezahlte Zuschussbeiträge sind vom Antragsteller zurückzuerstatten.  

 

11. Rechtsanspruch  

Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht nicht. Die Stadt Dinslaken entscheidet über jeden Antrag 
nach pflichtgemäßem Ermessen im Rahmen der verfügbaren Finanzmittel und der ihr vom Land 
bewilligten Zuwendungen sowie unter Anwendung dieser Richtlinie und der Förderbestimmungen 
Stadterneuerung des Landes NRW. 

 

 

 

L41020
Rechteck



 
 

8 
 

Anlage 1 

12. Zweckbindung 
 

12.1. Mit der Zuschussgewährung entsteht eine Zweckbindung, das heißt, die baulichen Maßnahmen 
dürfen nicht anderen Zwecken als denen der o.g. Ziele dienen. Sie sind mindestens für die Dauer 
der Zweckbindung im geförderten Zustand instand zu halten.  
 

12.2. Die geförderten Objekte der Maßnahmen dürfen nicht ohne Genehmigung der Stadt Dinslaken 
abgerissen, entfernt oder verändert werden, ansonsten tritt Punkt 14. in Kraft.  
 

12.3. Für die Maßnahmen gilt eine 10-jährige Zweckbindung ab Fertigstellung. 

 

13. Rechtsnachfolge 
 

13.1. Im Falle eines Eigentümerwechsels hat der/die Grundstückseigentümer:in den Rechtsnachfolger 
zu verpflichten, die ihm gegenüber der Stadt nach dem Zuwendungsbescheid obliegenden 
Verpflichtungen zu übernehmen. Die Pflichten der Eigentümer umfassen auch die 
Instandhaltung und Pflege. 
 

13.2. Im Falle einer unterlassenen Übertragung der Rechtsnachfolge bleibt der/die Antragssteller:in 
Vertragspartner. 

 

14. Behandlung von Verstößen 
 

14.1. Der Zuwendungsbescheid kann jederzeit widerrufen werden, wenn der/die Antragsteller:in die 
Maßnahme ohne Zustimmung der Bewilligungsbehörde abweichend von seinem Antrag 
durchführt oder gegen diese Richtlinien bzw. gegen Auflagen aus dem Zuwendungsbescheid 
verstößt. 
 

14.2. Im Falle des Widerrufs können bereits ausgezahlte Zuschussmittel zurückgefordert werden. Die 
Rückforderung erfolgt mit einer Verzinsung des Rückforderungsbetrages vom Zeitpunkt der 
Auszahlung an mit fünf Prozent über dem jeweiligen Basiszinssatz. 

 
 
15. Ausnahmen 

Über Ausnahmen von diesen Richtlinien entscheidet der Ausschuss für Planung und Stadtentwicklung 
der Stadt Dinslaken.  

 

16. Inkrafttreten 

Diese Richtlinie tritt am 15.11.2021 in Kraft.  

 

Dinslaken, den 05.10.2021       

Die Bürgermeisterin  
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